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Beilage zu Nr . 28 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , L. Februar 1883 .

Deutschland .
^ « » S Lothringen , 30 . Jan . Im oberen Moselthale auf

deutschem , wie auf französischem Gebiete werden am St . Vincenz -
tagr z« Ehre» deS Heiligen , der hierorts als Patron der Winzer
gilt , entsprechende Feierlichkeiten veranstaltet . Nach guten Wein -
sichren wird die Statur deS Patrons reich mit Blume » geschmückt
» ud im Triumphe hermngetragen . Früher passirte eS wohl auch,
daß die erbvßtrn Winzer den Heiligen , wen» er seine Sache gar
gu schlecht gemacht hatte , an einem Stricke durch die Straßen
schleifte», während ihn die Schuljugend mit Rathen strich . In
diesem Jahre wurden die Feierlichkeiten in Anbetracht deS saueren
» orjährigrn Gewächse » auf eia Minimum beschränkt . Den all¬
gemeinen Unwille » über die geringen Leistungen deS Weinhriligen
brachte der BolkShumor in unseren französischen Dorfschaften da¬
durch »um Ausdrücke , daß demselben statt deS üblichen Strauße -
ein riesiger Becher mit der Inschrift : . Essig " in die Hand ge¬
geben wurde . Wir dir Arbeit , so der Lohn . — Da « in unserem
Bezirke besonders bei den Hopfeobauern übliche Vorkaufsgeschäft
bat bereit » wieder seinen Anfang genommen . Die Händler biete»
Air den in diesem Jahre zu erzielenden Hopfen ISO bi» 200 M .
Gewitzigt durch die bei diesem Verfahren im Vorjahre erlittenen
Verluste , sowie in der sichern Voraussetzung . daß die Preise in
Folge der vollständig geräumten alten Vorräthe sich in entspre¬
chender Höhe halten « erden , haben jedoch biS jetzt noch wenige
Produzenten Abschlüsse getroffen .

Nraukreich.
Pnril , 30 . Jan . Eine Boulevardblatt erzählt vom

General Galliffet folgende Aeußerung :
. Du lieber Gott , ich war Gambettist mit Gambetta . ES war

die intelligente Persönlichkeit der Bande . Nach seinem Tode bin
ich, wie die große Majorität der Armee , ohne politische Attache »
und Vorliebe . Aber glauben Sie mir , wenn sie ihr Ausweisungs¬
projekt der Prinzen durchführen , so werden wir fünfzig Generale
mit dem Degen in der Hand in Chantilly sein ."

In der gestrigen Sitzung des Pariser Gemeinderaths
beschwerte sich Bürger Joffrin über den Polizeipräfekten ,
welcher ihm auf die schriftliche Mittheilunz , er werde
Hrn . Lamescafse über die monarchistischen Komplotte in
Paris zu Rede stellen , ebenfalls schriftlich geantwortet
hatte , die Komplotte gingen den Pariser Gemeinderath
nicht » an und er werde deshalb keine Auskunft ertheilen .
Eine solche Rücksichtslosigkeit überstieg alle Begriffe de«
BertreterS » on Montmartre , der die Gefahr in den grellsten
Farben ausmalte , gegen den anwesenden Polizeipräfektenund feine Agenten , die alle Faullenzer , wenn nicht Mit¬
schuldige der Reaktion wären und die Stadt Paris jähr -
lich um 24 Millionen ärmer machten , ohne ihr irgend
welchen ersichtlichen Dienst zu leisten , lvslegte und bean¬
tragte die Abschaffung der Polizeipräfektur . Der Gemeinde¬
rath Heros gab zu , daß allerdings eine Verschwörung
gegen die Ruhe des Lande » herrschte ; allein die Verschwörerarbeiteten nicht im Finstern , sondern im Hellen Sonnen¬
licht : es wären die Minister und die Mitglieder der
Kammermajorität . Die Minister , entgegnete Amouroux ,find sämmtlich Orleanisten ! Dadurch ließ sich der Orleanist
Hcroe jedoch nicht abschrecken, sondern führte seine Theseweiter aus , beklagte sich auch gleichzeitig über die Ver¬
dächtigungen , denen er , wie seine beiden monarchistischen
Kollegen im Gemeinderathe , DespatyS und Cochin , aus¬
gesetzt wären . Al » nun andere Mitglieder der Versamm¬
lung in den Pvlizeipräfekten drangen , auf daß er Rede
und Antwort stehe, « ersetzte dieser bestimmt , er werde es
halte » , wie er Hrn . Joffrin geschrieben , wolle aber hin¬
zufügen , daß die Polizei in der letzten Zeit ihre Pflicht
klug und kaltblütig erfüllt hätte . Es entspann sich nun
« in herber MeinungsanStausch zwischen den Herren Ca -
mescaffe auf der einen , Marius . Martin und Songeon
auf der andern Seite , und um den Elfteren für seine

26) O dieser Gatte !
LnS de« Amerikanisch - Englischen von E . Rndolsi .

(Fortsetzung .)
. Er hat Zahnschmerzen «ud fei« Gesicht ist derart geschwollen ,baß er — sich nicht sehen lasse» kann ", schluchzte ich .
. Ich sehe , jetzt ist die Reihe an mir , dich zu trösten . Do » ist

wirklich unangenehm : aber eS gibt schlimmere Dinge als dies .Dir müssen der Sache die beste Seite abzugewinnen suchen. "
»Sein Gesicht sieht schön auS . ES gleicht einem großen Kür¬bis . Der Herr de« HanseS wird sich nun heute Abend nicht

»eigen ! "

»Vielleicht kann er doch erscheinen. "
. O nein ! Er läßt sich nicht sehen, wenn er so verunstaltet ist.

Ich kmnr ihn . Meine Gesellschaft kommt wir nun vor , wie eine
Aufführung deS Hamlet , bei der die Hauptperson weggelaffen ist. "

»Du mußt Jack bitte» . die Rolle des Hausmeisters zu über¬
nehmen . Bitte , tbne es . Du wirst mir dadurch den größten
Dienst erweisen . Denn bann kann er mich nicht verfolgen , wie
mein Schatten . Und du weißt , dies wird mir um St . Olave 's
willen sehr angenehm sein .

"

In diesem Augenblicke schellte cs wieder , und als ich öffnete ,trat das Mädchen eio, welche- für diesen Abend zur Bedienung«ngagirt worden war . Ich hatte nun nichts mehr zu tbun , als
« ich auzuziehen , auf dir Gäste zu warten und für Cdarlie um
Entschuldigung zu bitten . eine Aufgabe . die ich freilich für die
unangenehmste hielt .

Dreizehnte » Kapitel .
Wie gut für mich war eS nun , daß MrS . Nettleton nebenan

wohnte . Dmn trotz ihrer Taktlosigkeit , durch die sie oftmals
verletzte , gab e» doch kein gutmüthigereS Weid . Bei jeder Un¬
annehmlichkeit war sie die erste Person , an die ich dachte . denn
durch ihren energischen Willen und ihren gesunden Menschenver -

spröde Haltung zu bestrafen , nahm die Gruppe der Ge¬
meindeautonomie mit 36 gegen eine Stimme eine Tages¬
ordnung an , welche den Wunsch ausdrückt , bie Polizei -
präfektur möchte aufgehoben und die städtische Polizeiunter die Kontrole des Gemeinderaths gestellt werden .

Die gerichtliche Untersuchung gegen den Prinzen Na¬
poleon ist noch immer nicht beendet . Ein Zwischenfallkönnte dieselbe sogar noch verlängern . Der UnterschungS -
richter ist nämlich benachrichtigt worden , daß der Prinzvor seiner Verhaftung einen großen Koffer bei einem
Freund , Hrn . Rattier , 56 Rue Bayen , in Verwahrung
gegeben hat . Auf Befehl des Untersuchungsrichter « wurde
derselbe gestern bei einer durch die Polizei vorgenommenen
Haussuchung saisirt . Der Koffer soll mit Briefschaften
angefüllt sein , über deren Inhalt , Werth und Bedeutungvon den Blättem verschiedene Mittheilungen zum Theil
sehr kompromittirender Art für den Prinzen gemachtwerden . Wir halten mit der Wiedergabe aller dieser Nach¬
richten zurück, bis etwas offiziell Genaueres bekannt ist .

Vor einigen Tagen erhielten die namhaftesten Pariser Künstler
Zuschriften von der Hand der Frau Edmund Adam , welche
gleichmäßig lauteten : „Lieber Herr X . . . , seien Sir heute Abend
zwischen 5 und 6 Uhr bei mir ! Ich muß Sie sprechen . " Jederder Herren mochte denken, die liebenswürdige Wirtbin deS Hotelsam Boulevard Poiffonidre hätte ihm etwas Besonderes mitzu -
theilen , und Maler , Bildhauer und Kupferstecher waren nicht
wenig erstaunt , als sie im Redaktionslokal der „Nonvelle Revue "
mit vielen Kollegen zusammentrafen . Frau Juliette Lamber er¬nannte zwei der Anwesenden Knall und Fall zu ihren Sekretärenund richtete nnn an die zum Theil schon etwa » wißmuthig drein¬
schauende Versammlung eine kurze Ansprache , in der sie auS -
einandersetzte , sie fühle sich als Patriotin gegen das überschwemmteElsaß - Lothringen zu einer besonderen Thal verpflichtetund erwarte von jedem ihrer Gäste , er werde ihr eines seinerWerke für eine große Lotterie schenken. Dir Hofpvetender Dame melden , die Herren Bildhauer und Maler hättenvoller Begeisterung zugesagt und ihr für die große Ehre gedankt .In Wahrheit entstand in den Reihen der Künstler ein Gemur¬mel , daS sich nicht durch Beifall erklären ließ , und einige unterihnen , die sich erinnerten , mit welch unerbittlicher HartnäckigkeitFrau Juliette Lamber sie verfolgt hatte , um ihnen Zeichnungenfür daS Dichtwerk : »Odrwson äss nonvsaruc sxoui - abzuzwin¬gen , griffen nach dem Thürknopf und drückten sich schleunigst .Wie die Dame des Hauses dies bemerkte , sagte sie. Keiner dürfeda» Büreau verlassen, ohne seinen Namen für die zu veranstal¬tende Tombola gezeichnet zu haben , und nun ereignete sich u . a.Folgendes : Ein Maler erklärte , wenn sie ihn uölhige , seinenNamen auf die Liste zu setzen , so werde er ihr nichts geben . Die

» große Französin ", wie Frau Edmund Adam sich gern nennenläßt , nöthigte ihn und andere aber doch und unter Sen Weg¬gehenden herrschte nur eine Stimme der Mißbilligung über die
zudringliche Art der Herausgeberin der „Nonvelle Revue ", die
kürzlich in ihrer Bescheidenheit , als Jemand bedauerte , daß dir
Republikaner nun keine hervorragende Persönlichkeit mehr hätten ,um die sie sich scharen könnten , ausrief : -Lt wvi ? kvmguoi ns
»s grouxermt -vL xa » auwur äs woi ? - Die Künstler -Tombolawird heute offiziös angekündigt und hinzugefügt , der Präsidentder Republik hätte in Anbetracht deS Patriotischen Zwecks ihrerStifteriu die gesetzlich vorgeschriebenen Formalitäten erlaffen .

Bavische Uhrouik .
Karlsruhe , 1. Febr . DaS „Verordnungsblatt der Großh .Zolldirektion " Nr . 20 vom 31. Jan . enthält Bekanntmachungenbetreffend : 1) Die Abänderung der Ausführungsvorschriften zudem Gesetz vom 1 . Juli 1881 wegen Erhebung von Reichs -

Stempelabgaben . 2) Die Abfertigungsbefugnisse der Steuerein -
nehmcrei Kehl -Dorf . Derselben wurde die unbeschränkte Befug -
niß zur Abfertigung und Erledigung von VersendungSschcinenüber für dortige Läger für inländischen unversteuerten Tabak ein-

ftavd gelang r» ihr »ft , Hinderniffe zu überwinden , welche schwä¬cheren Frauen beinahe unüberstciglich schienen.
„Lassen Sie Charlie nur im Bette bleiben, " sagte sie- „Der

arme Junge , niLtS auf der Welt kann ihm so gut thun . Wirwollen alles so einrichten, daß man ihn gar nicht vermißt . Suche »Sie die Leute zu unterhalten u » d geben Sie ihnen zu essen —
besonders da » letztere merken Sie sich — und sie werden eS auch
ohne ihn aushalten . Nun , ärgern Sie sich nicht . Sie find nicht
halb sa übel d'raa , als wenn Sie sich auf einem Brett inmittendes OceanS befänden . Gehen Sie hinauf zu Ihrem Manne ,so oft Sie wollen , ich will alles besorgen . "

Um sechs Uhr war ich angezogen und begab mich in daS Em¬
pfangszimmer hinunter . Cdarlie schlief noch immer , und der
ganze obere Stock war von Kampher - und Braantweingeruch er¬füllt . St . Olave kam zuerst.

„Ich hoffe , daß Sie mich noch nicht ganz vergessen haben, "
sagte er mit demselben angenehmen Lächeln , dessen ich mich » ochso wobl crinnerte .

„ O nein , ich habe Sic nicht vergessen, " erwiderte ich . indem ichdarüber nachdachte, wie die arme Lina ihn wohl begrüßen werde .So groß , so stattlick , aber auch so düster hatte ich mir ihnnicht mehr vorgeftellt . Sein Gesicht erhellte sich , als er nachmeiner Schwester fragte .
„ Befindet sie sich wohl ? Genießt sie ihren Aufmthalt hier ?

Gefällt ibr die Stadt ? " fragte er zärtlich besorgt .
„ES trifft sich glücklich , daß Sie den heutigen Abend für Ihre «B ' such gewählt haben . Wir geben gerade Lina zu Ehren einekleine Gesellschaft ", sagte iL .
Der Ausdruck seine - Gesichts vcräaderte sich. Ohne Zweifel !halte er gehofft, meine Schwester allein zu finden . !
„Da muß ich fürchten , zu stören, " erwiderte er . „ Ich kann bei

solchen Gelegenheiten nur wenig zur Unterhaltung beitragen .
" >

„Oh ! Ich hoffe sicher darauf , daß Sie bleiben werden . Lina !

treffende », be». auS solchen zu versendenden Tabak ertheilt . 3) Die
Aemterverzeichniffe .

Karlsruhe , i . Febr . DaS „Verordnungsblatt der General¬direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 7 vom31 . Jan . enthält : BllgemeiueBerfügungen betreffenddie Abhaltung der Assistentenprüfuug (Montag den IS . Aprild . I . beginnend ) und die Abhaltung der Aspirantenprüfnng(Montag den 2 . April beginnend ) . Ferner sonstige Be¬
kanntmachungen betreffend : Freifahrt der Reichstags - Ab¬
geordneten , Westdeutscher Verband , Nassau » WürttembergischerVerkehr , Deutscher Eisenbahn - Gütertarif . Hessisch -Badischer Ver¬kehr, Rheinisch - Westfälisch - Badischer Verkehr » Rhein . - Westfäl .-Württemb . Verkehr , Badisch -Württembergischer Verkehr , Mittel¬
deutscher Verband , Verkehr via Gotthard , Gegenseitige Wagmbe -
nützuog , Statistik der Güterbeweguug .

2s. Karlsruhe , 31 . Jan . (Aus derRechtsprechungdeS OberlaudeSgerichtS .) Unter „Anspruch " (vergleicheC .P .O . 8 4SI ) versteht die Civilprozeß -Ordmmg die vom Rechteanerkannte Befogniß , von einem andern etwas zu verlangen .Prozessualisch werden die Ansprüche geltend gemacht in dem An¬
träge der Klage oder Widerklage (Gegenansprüche ), dagegen nichtdurch Einreden mit alleiniger Ausnahme der als Anspruch be¬handelten Kompensationseinrede . Durch die übrigen Einredmsollen gerade die Ansprüche elidirt werden .Wenn der Absender nach erfolgter Annahmeweigeruug de«Destinatärs dem Frachtführer anderweite Disposition über dieWaare zugehen läßt und dieser nunmehr dem neuen Destinatärabliefert , ohne sich an diesen wegen seiner Schadensansprüche auSUeberliegegcld u . s . w . zu halten , so kann ihm der Absender nichtentgegenhalte », er sei nach Art . 412 H . G .B . deS Rückgriffs ver¬lustig gegangen . Denn die Ausladung erfolgte nicht auf Grunddes ursprünglichen Frachtvertrags , sondern eines nach vollzoge¬nem Frachtverträge neu getroffenen Auftrags , auf welchen dieVorschriften über das Frachtgeschäft keine Anwendung finden .Es besteht keine Rechtspflicht , den Schutz deS eigenen Eigeu -
thums zu unterlassen , weil durch diesen Schutz die auS dem ge¬meinsamen Nvthstande hervorgehende Gefahr für den Nachbargrößer wird .

Tj. Schwetzingen , 30 . Jan . DaS Großh . Bezirksamt hatanläßlich der in verschiedenen Gemeinden bevorstehenden Wahleneine Verfügung erlassen, durch welche öffentlich darauf aufmerksamgemacht wird , daß gegen die bisher in manchen Gemeinden üb¬liche Unsitte , wonach auS Anlaß der Wahl von Gemcindebeamtenvor . während oder nach der Wahl Getränke unentgeltlich verad -reicht werden , mit allen gesetzlichen Mitteln eingeschritten werde »wird , namentlich auch je nach der Lage des Falles auf GrunddeS 8109 des Reichs -Strafgesetzes , wodurch der Kauf oder Ver¬kauf von Wahlstimmen mit schwerer Strafe bedroht ist. DieVerfügung hofft von dem gesunden Sinne der Bevölkerung kräf¬tige Unterstützung bei Bekämpfung eines Unfugs , der neuerding »weiter um sich gegriffen hat und in vielen Fällen eine schwereSchädigung de» Vermögen » der Betheiligteu , sowie erheblicheNachtheile für da » Gemeinwesen im Gefolge hat . — Der be¬reits seit 42 Jahren bestehende hiesige Kraokenumcrstützungt - undSterbekaffen -Verein zählt 265 Mitglieder . Das BcreinSvermögeabelief sich am 1. Dezember 1882 auf 3»12 M . gegen 3341 M .deS Vorjahres und hat sich demnach um 570 M . vermehrt . Un¬terstützt wurden im abgelaufenen Jahre 47 Kranke mit zusammen942 Mark . Der Betrag der wöchentlichen Krankenunterstützungwurde durch Beschluß der Jahresversammlung von 4 M . 30 Pf .auf 4 M . 50 Pf . erhöht , die Höhe deS monatlichen Beitrage »mit 46 Pf . dagegen sowie die Umlage bei einem Sterbefalle mit20 Pf . bleibt bei den alten Sätzen .
Ir . Friesenheim , 30. Jan . Die Sammlung für die durchdaS Hochwasser in Baden Beschädigten bat hier in baarem Geld654 M . 80 Pf . ergeben . Durch Sammlung von Haus zu HauSgingen 534 M . 80 Pf . ein ; hiezu kam eine Sammlung de-MilitärvereinS , der die übliche Belfort -Feier ausfallen ließ , mit60 M . , der Ertrag einer Abendnnterhaltong deS Sängerbundesmit 50 M . und die Gabe eines Ungenannten mit 10 M .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

wird sogleich Herabkommen , sic ist noch mit ihrer Toilette be¬
schäftigt . "

Meine Absicht war , so viel Zeit wie möglich für sie zu gewinnen ,und nun beobachtete ich den mir vom Schicksal (vielleicht) be¬
stimmten Schwager . Er sah ernst, geistreich, ja hübsch aus , aberAlter und Leiden hatten schon tiefe Linien in sein Antlitz gegraben .Ich empfand eine eigenthümliche Beklemmung in seiner Nähe und
rief mir daS belebende, übersprudelnde Wesen Jack 'S, seine blitzen¬den Augen , seine Heiterkeit und sein gesunde- Aussehen in 'S Ge -
dächtniß zurück.

„Oh , was hat sich meine Schwester gedacht ? " sagte ich mirimmer und immer wieder ; als er jedoch wieder lächelte « nd vonihr sprach , zeigte sich eine so innige Zärtlichkeit in seinen Augrn -daß ich ihn bemitleiden mußte und mich für ihn zu interessire »begann . War eS denn Liua 'S Pflicht » für ihn zu leben ? Eine
Pflicht , so heilig . daß alles andere ihr geopfert werden mußte ?Wie wäre e« aber dann mit Jack ? Könnte er sich vielleicht mitder Wittwe trösten ? dachte ich . Aber nein , wußte ich mir auchsofort zur Antwort geben, nein , er liebt Lina , ich bi» dessen ge¬wiß . Die Wittwe aber liebt er nicht .

Inzwischen schaute sich mein Besuch mit großem Interesse im
Zimmer um . nahm ein Buch vom Tische und öffnete eS . um denTitel zu lesen . Ich bemerkt», daß er Plötzlich die Farbe wechselte,und auch mir stieg daS Blut heiß in die Wangen , als ich sah »waS er gelesen :

„ Bon Jack Jnglehart , für Lina . "
Darunter befand sich eine kleine Federzeichnung , eine Taubemit irgend einer Devise — genau erinnere ich mich derselbe «nicht mehr .
St . Olave laS eS und laS es nacheinmal , legte daS Buch weg undnahm es wieder ; er war äußerst betreten. Einmal öffnete er de»Mund , wie um eineFrage zu stellen, dann preßte er die Lippen fest aueinander und legte daS Buch an seinen Platz zurück, augenschein -! lich entschlossen, sich ' s a«S dem Sinne zu schlagen. (Forts , folgt .)



Ha»del m»d Verkehr .
Handelsberichte.

Nach der Statistik deS Verein - deutscher Eisen - und
Stahlindustrieller wurden im Deutschen Reich ( mit Ein¬
schluß Luxemburgs) im Dezember 1882 283,758 Tonnen Roheisen
produzirt . Die Iohret Produktion von 1882 belief sich auf
1 .S80 .S76 Tonnen Puddelrohcisen, 157,714 Tonnen Spiegeleiscn,
733,665 Tonnen Bcff-merroheism. 298.602 Tonnen Gießereiroh¬
eisen , in Summa auf 3,170,957 Tonnen Roheisen . dagegen in
1881 ans 2,914,009 Tonnen , in 1880 auf 2,729,038 Tonnen , in
1879 auf 2,226,587 Tonnen Roheisen.

Patentliste . Ausgestellt durch das Pateutbureau von Richard
LüderS iu Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.)
Pa tentanmelo nagen . Karl Rieder in Emmendingen ,
SchlanchbefestigungSrina. Michael Flüischeim inGaggenau ,
Schraubenschlüssel mit Zange . Badische Anilin- und Sodafabrik
in LudwigShafen a. Rh . . Verfahren zur Darstellung von
wasserlöslichen Verbindungen auS Alizarinblau und Sulfiten ;
Zusatz zu P . -R . Nr . 17,695.

Frankfurt , 1 . Febr . (O elbericht von Wirth
^ « C o .) Nach dem sehr erregten Monat Dezember eröff¬

net» das Jahr 1883 etwa- ruhiger und in derselben Stimmung
verblieb der Petroleummarkt während deS Monat - Januar .

Die »um Tbeil mit sehr großen Erwartungen begonnenenneuen
Bohrungen waren nicht von außergewöhnlichem Erfolg ; einige
Quellen blieben ganz trocken , andere lieferten nur ein mäßiges
Quantum Oel , so daß der Markt eine festere Haltung annehmen
konnte und steigende Tendenz eintrat . Mit geringen Schwan¬
kungen bewegten sich voiteä Lerliücates und haben laut Kabel-
Meldung jetzt de» Cour - von 99 ' /, C - erreicht . Raffinirted war
anfänglich flau , aber die feste Haltung deS Rohöl-Markte - brachte
auch ihm vermehrte Nachfrage und höhere Notirung ; der gegen¬
wärtige CourS ist in New-Uork 7 ' /, Cents per Gallone .

Was den Amerikaner» die Entdeckung de- Petroleums schon
einbrachte , ergibt sich auS der folgende » Zusammenstellung. Von
Beginn der Ausbeute bis zum 1 . Januar 1882 wurden etwa
25,000 Quellen geboh ' t und daraus 186*/, Millionen Faß Rohöl
gewonnen. Der Durchschnittswerth für Rohöl während der
ganze» Zeitdauer stellt sich auf Dollars 3 92 '/. per Faß . Die
ganze Produktion repräsentirt also einen Werth von 731 Millionen
Dollars . Rechnet man . daß die Bohrung der 25,000 Quellen
ä 5000 Dollars 125 Millionen und die Erwerbung der Ländereien
SO Proz . davon, also 62 Millionen kostete (welche Summen sehr

i hoch gegriffen sind), so bleibt ein Reingewinn allein am Rohstoff
von 544 Mill . Dollars . Hierzu kommt noch der viel höhere Gewinn
der Raffinerien , der Grundbesitzer, Maschinen- und Faßfadriken rc .,
eS sind also ganz kolossale Summen . welche dem amerikanischen
Volkswohlstand durch die Petrolcumindustrie schon zu Gute kamen .
— Diese Summen könnten aber noch viel größer sein , wenn man
vernünftiger gewirthschaftet und nicht durch unsinnige Spekulation
und Ueberproduktion da - Geschäft enorm geschädigt hätte. Ja
den Tank- der Pipe -Line -Gesellschaften lagern jetzt etwa 33 Mill .
Faß Rohöl , welche sich durch die Ueberproduktion der letzten
sieden Jahre nach und nach anhäuften und wie ein Alp auf jede
Bewegung des Marktes drücken. Ruhten diese 33 Millionen
Faß Qel noch in der Erde , so wären sie eben so wenig verloren
wie sie cs jetzt sind , sie brächten aber bei Förderung nach Be-
dürfniß bedeutend mehr ein und auch die seitherig : Ausbeute
würde schon einen viel höheren Gewinn abgeworsen haben.

Für die Mineral - Schmieröle (Lubricating-Oils ) ge¬
staltete sich das Geschäft etwas lebhafter als im vorigen Monat.
Trotz der gegenwärtig sehr hoben Ocean - Frachten wurden be¬
trächtliche Versckiffungeu nach Europa vorgenommeu. Di - Preise
richten sich nach Gravitz u. cold lest .

Die Zahl der europäischen Petroleum -Fundorte scheint sich wie¬
der um einen vermehren zu wollen. Ja Nordwale - stießen
die Arbeiter einer Kohlengrube auf mehrereQuellen von Mineralöl »
welche- ein gute» Licht liefern soll . Der Ertrag der Quellen ist
bis jetzt unbedeutend, doch hat er genügt , um die betheiligten
Kreise auf die Möglichkeit eines vorhandenen größeren Oellager -
aufmerksam zu machen . — Zur Ausbeütung der Petroleumquellen
in Rumänien bat sich eine Commandikgesellschaft auf Aktien
unter der Firma Schuchard o . Co . gebildet, bei welcher nach der
„Franks. Zeitung- auck eine Anzahl hiesiger Bankfirmc» betheiligt
ist. Die Gesellschaft soll mit einem Kapital von 1,800,000Frcs.
arbeiten , von welchem bis jetzt 50 Proz. eiobezahlt sind ; sic bat
das Petroleumgebiet der Domäne Kolibasi auf 10 Jahre gepachtet
und den Betrieb bereits vom 1 . Januar d . I . an übernommen.

DerVorstandderOelheimerPetroleumJndn -
strie - Gesellsckaft ( Mohr) IHM in einem Rundschreiben
mit, daß die Auszahlung einer Dividende für 1831 wahrscheinlich
unterbleiben müsse . weil der Verkauf der Oelvorräthe nur sehr
langsam und bedeutend unter den veranschlagten Preisen von
Statten ginge . Die versuchte Erklärung des Rückgänge- der
Produktion im Jahre 1882 ist schwach und unvollständig , so daß
man sich ein klares Bild über die gegenwärtige Lage der Gesell¬
schaft erst nach der nächsten Generalversammlung wird machen
können .

LaudeSprodukten - Börse Stuttgart . ( Börsenbe¬
richt vom 29 - Januar 1883 .) Der willkommene Frost . den wir
m voriger Woche hatten, hat am Freitag einer milderen Witterung
Platz gemacht , bei Südwestwind haben wir leichten Regenschauer.
Im Getreidegeschäft hat der Anlauf zu einer Preissteigerung »
welcher vor 8 Tagen von mehreren maßgebenden Handelsplätzen
signalisirt wurde, keine weiteren Fortschritte gemacht ; dasselbe be¬
wegt sich wieder im alten ruhigen Gang , den wir seit vielen
Wochen gewöhnt sind » jedoch behaupten sich die Preise. Wenn
jetzt nach und nach auch unser eigenes Erzeugniß Beachtung findet»
und nachdem es trockener geworden ist, zum Konsum gelangt , so
dürfte auf einen PreiSauffchlag noch lange zu warten sein , denn
unsere Speicher sind noch voll und harren längst ihrer Ent¬
lastung. Der heutige Verkehr ging sehr schleppend und der Umsatz
bewegt sich m engen Grenzen.

Köln , 31 . Jan - Weizen lex« hiesiger IS .— , iooo fremder
20.—, per März 18 .90, per Mai 19 .20. Roggen >o«o hiesiger
15.— , Per März 14.— , per Mai 14.20 . Rüböl !c>eo mit Faß
37 .50 , per Mai 37 .40. Hafer loco 14.50.

Bremen , 31 . Jan . Petroleum-Markt . (Schlußbeiicht.) Stan¬
dard white loco 7 .45, Per Febr. 7 .45 . ver März 7 .60 , per April
7 .75 , per Aug. -Dez. 8 .45. Höher. — Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 55 '/- .

Pesth , 31 . Jan . Weizen loco matt , pe : Frühjahr 9.50 G . ,
9 .53 B . Hafer Per Frühjahr 6 .52 G . . 6 .54 B . Mai » per
Mai - Jnni 6 . 14 G - , 6 . 16 B . Kohlreps per Aug .-Sept . 13 ' /, .

Paris , 21 . Jan . Rüdöl ver Jan . 96 .—, per Febr . 96 .50,
Ver März -April 97 .—, per Mai -Aug. 82.—. — Spiritus per Jan .
5050 , Per Mai -Aug . 53 .20. — Zucker, weißer, diSp. Rr . S .
per Jan . 58. 10, ver Mai -Aug. 60 .20. — Mehl . 9 Marken , per
Jan . 58 .50, per Febr . 58 .50 , per März .-April 58.—, ver März -
Juui 58 .50 . — Weizen ver Jan . 25-90, per Febr . 25.90, per
März .-Apri! 26 .20, per März - Juni 26 .50. — Roggen per Ja ».
15. 70 , Per Febr . 15.70 , per März -April 16.20, per März - Jmn
16 .50 . — Wetter : wolkig .

Antwerpen , 31 . Jan . Petroleum - Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rassimrt . Type weiß , disp . 19 ' /, .

NeIv - Nort , 30. Jan . (Scklußturse .) Petroleum in New-
Vor! 7 ' /, , dto . in Philadelphia Mehl 4 .25, Notker Winter¬
weizen 1 . 16 ' /, . Mars ( old mixed) 71 , Havanna - Zucker 6 ' /«.
Kaffee . Rio good fair 8*/, , Schmalz (Wilcox) l1 '

,„ , Speck — .
Getreidefracht nach Liverpool 6' /».

Banmwoll -Znfuhr 31,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
22,000 B . dto . nach dem Continent 3000 B .

— r» «me.. , ««K«, I . » . —
Gtant - »apter «.

Bades S' /r Obligat , st. 98"«
. 4 . st. 100°/,
. 4 . M . 101 °/.

Bayern , 4Obligat . M . 163
Deutsch4ReichSanl.M . 101 ° ,
Preußen 4 ' /, °/oTossM . 103 °/«

4°/° C°nsolSM . 101 ' /, ,

» 1 Fr«re — so Bl, .

81
105 ' /,

102
82

66 '/.

Sachse» 3°/, Rente M .
Wtbg .4'/,Ov .78/7SM.

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4Goldrente

, 4*/,Silberrte . fl.
» 4' /,Papierrte . st.
. SPaPierr .v.1831 78°/,

Ungarn » Goldreute st. 101 ' /,,
4 . st. 73 ' , «

im 5 Rente Kr. 87 */»
. »Lnim 6 Oblig . M . 102*/,
Rußland 8 Obl .v.1862 ^ 8Z ' °/>,

. kObl .8 .1877 M . 87V»

. 8lk . Orient -uff .PR . 55' /.

. 4 Tons. v . 1880 R . 69 " /„

Schweb. 4 in Mk. 99 */,
8Lsn 4 RuSl -Rnt . Piast . —
Schw .4*/-B -rn .v.1877F. 102' /,

- 4°/nBecn1880F . 99 */,
R .' « mer .4*/,L .pr .1891D. 110 */,
R .-Amer.4 « .pr .1S07.D . 117

« an ? - Aktien .
4*/,DmtscheR .-BantM . 147'/,
4 Badische Bank Thlr . 118 /,
5 Basler Bankverein Fr . >30
4 Darmstädter Bankst . 148*/, ,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 187 '/,
5Frankf.Ba »kvereinThlr. 100
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 249 '/,
5 Rheiu.KreditbaukThlr . 109 */,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 129' /.
Msenbahn -Aktir «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 51 ' /,
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 97 ' /,»
4Meckl .Friedr .-FranzM . 178
S *,,Oberschles.-St .Thlr . 245 ' /.
4*', Mälz . Marbahn st. 125

Frankfurter Kurse vom 31. Januar L85Z7
Vorarlberger _ st.4 Mälz . Nordbabn st. 86 °/«

4 Rechte Oder -UferThlr . 174
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164 */»,
8 '/,Thürina . I-it . L. Thlr . 214
8 Böhm . West-Bahn fl. 246
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 253 '/,
8 Oest-Franz -St .-Bahu st. 281 */,
8 Oest . Süd -Lombard st. 117 ' /,
8Oest . Rord « est st. 168 */,
8 . . Iüt . ö . st. 185 ' /,

Rudolf st. 139 ' /,
Eisenbahn-Prioritäten .

Llldw .-B . M . 99' /,
Al, . Ludw .-B . M . 100' /,
lisabeth-Gisela st. 85°/,

Lmz-Budw .st. 85**/,,"
1867,8. 85 '/.

84'/,
68*/.

Franz -Josef v.
4*/,Gal .T/ ' Lud .I.-IV.E .st.
8 Mähr . Grmz -Babo st.
8 Oest. Nord » . Tolo »

Obl . M . 104 '/.
8 Oest. Rordw . Int . st. 85*/,
i Oest. Rordw . lüt . ö st. 84*/,

84' /-
8 Gotthardl—lUSer .Fr. 163 *'/, ,
4 Schweiz. Central
8 Süd-Lomb. Prior, i
5 Süd -Lomb . Prior
8 Oest.StaatSb .-Hrio,
3 dto . I—Vlll L . „
S Livor. lüt . O . vlu . 02 ,
8 ToScan. Central Fr.

Pfandbriefe .
4*/- AH. SyP .-M .-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
SPreu8 .Crnt .-Bod .- Trrd .

verl. ä 110 M . 111*/,
4 dto. . 4100M . S9' „
4*/,Oest .B .. Erd .-Aust. st. 101 */.
8 Ruff - Bod .-Lrid . SR . 81 '/,
4°/, Süd -Bod .-Tr ..Pfdb . 100

BerzinSttche Loose .
3' /,Töln -Mi »d.THK.10g 126 */,
4 Bayrische » 100 —
4 Badische . 100 132*/,,

93 ' '.
101

56 ' /, ,
.. , 05'/,
r . 75 '°/, ,

56
39 ' /,

102 '/,
S3 ' /.

r an» »» so Mh, r Pst . --- «> z
, «».1 , . « Vk>. > o

4Mem -Pr .Pfdb .Thlr .100 116°/,'
122

» oa-r --- dwa. «. » bd
Bmck» ---- «»?. 1. « !

120°/.
92 */,

3 Oldenburger » 40
4Oesterr . V. 1SS4 fl. 280
5 . V. 1360 , 800
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UstzrrzinsNcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 36-Loose 331 .40
Braianch » Thlr . 30-Loose 99 .—
Oeft . fl. 100-Loose v . 1864 318 80
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1883 318 .—
Angar .StaatSloose fl.10Ü 220 —
Ausbacher fl. 7-Loose 32 .90
LuffSbnrger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 18-Loofe
Malländer Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel « nd Borte « .
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kur » fl. 100 170 25
Amsterdam knrzst.100 169 .—
London kur» 1 Pf . Gt . 20 .42

27 .10
28 .20

27 .45
60 .20

Dukaten 9 .52—87
Dollar - m Gold 416 —30
SO Fr .-St . 16.19—23
Ruff. Imperials 16 .70—75
SsvererguS 20 .38—40
GtSdte-ObNaationr» , »Wb

Jndnstrte-Aktie».
4 KarlsruherObl .v .18?S 100
4*/s Mannheim « Obl . 100
4*/, Pforzheim « „ —
4*/, Baden -Baden , —
4*/, Heidelberg Obligat . —
4 Freibnrg Obligat . 100*/,
4 Konstanz« Obligat . —
Ettling « Spinnern o. ZS . —
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. » ohneZS . 125*/»
z«/°Deursch .Phön . 20°/« E, . 17S
4 Rh . Hypoth . -Baok 80°/,

bez. Thl . —
AeichSbaokDiScont 4«/.
Franks. Bank . Discoot 4'/,

Tendenz : matt .

T .768 - Gemeinde Grombach , Amtsgerichtsbezirks SinSheim .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Grombach betreffend .
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandS-
bückern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS
Gesetzes und der Verordnung vom 28 /31 . Januar 1874 (Ges.» und Verordn.-
Blatt 1874, Nr . 5 , Seite 43/44 ) aufgesordert, die Erneuerung derselben inner¬
halb sechs Monaten bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgerichte zu bean¬
tragen , unter Beobachtung der in 8 20 genannter Verordnung vorgeschriebenen
Forme», falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , da im Unterlassungsfälle die Einträge nach Ablauf obiger Frist ge¬
strichen werden.

Ein Verzeichnis der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause dahier zur Einsicht offen.

Grombach, den 16 . Januar 1883 .
Pfandgericht . BereiuigungSkommissär:

Barth . Kramer , Rtblchrbr.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UntcrPfandS-
büchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit aufGrund des
Gesetzes und der Verordnung vom 28 . /31 . Januar 1874 (Ges.- u. Verord.-
Bl . 1874 , Nr . 5. S . 43/44) aufgefordert , die Erneuerung derselben

innerhalb sechs Monaten
bei dem hiesigen Pfand- und Gewährgerichtê zu beantragen » unter Beobachtung
der in 8 20 genannter Verordnung vorgeschriebenen Formen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu habe» glauben, da im Unter¬
lassungsfälle die Einträge nach Ablauf obiger Frist gestrichen werden .

Ein Verzeichnis der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahre »
eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathhause dahier zur Einsicht offen.

Neckargemünd, den 30 . Januar 1883 .
DaS Pfandgericht . Der Beremigungskommiffär:

Thilo . F . Müller , Rathschr.
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
T .750 . 1 . Nr . 1102 . Konstanz . Die

Ehefrau des Sebastian Nutz von Wat -
terdiugm , spät« in Wetschingm . Ma¬
ria , geb . Bern « , vertr . durch Rechts¬
anwalt Beck iu Engen , klagt gegen
ihren Ehemann . dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist, aus VermögmSabson-
derung, mit dem Antrag , die Klägerin
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von jenem ihres Ehemannes ab¬
zusondern unter Verfüllung des letz¬
teren in die Kosten dieses Verfahrens »
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 deS Großh . Landgerichts
zu Konstanz auf

Dienstag den 24 . April d . I . »
Vormittag - 8*/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
z» bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

unh zur Kermtnißnahmc der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz» den 29 . Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :
Nothweiler .

T .723 . 2 . Nr . 654 . Freiburg .
In Sachen

des K. Birmelin hier ,
Klägers,
„ gegen
Christian Lösch von da,
Beklagter,

Forderung betr.
Der auf heute festgesetzt gewesene

Termin wird auf
Mittwoch den 21 . März d . I . »

Vormittags 8*/, Uhr ,
verlegt.

Dies wird unter Bezugnahme auf
die öffentliche Zustellung m den Nr . 282
und 284 dieses Blatte- vom vorigen

ahre zum Zwecke der öffentlichen Zu-
elluug an orn Beklagten bekannt ge¬

macht.
Freiburg , den 26 - Januar 1883 .

Der Gerichlsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts:

Dilger .
T .740 . 2. Nr - 970 . Wolfach . Tag¬

löhner Josef Neumeier von Steinach
klagt gegen die Schneider Friedrich
Harter Ehefrau von dort, Genofeva ,
geborne Neumaier , und deren z . Zt . an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann, auf Strich eines auf seinen Lie¬
genschaften in Theil V Nr . 92 S - 233
deS Pfandbuches der Gemeinde Steinach
eingetragenen Unterpfandrechtcs für eine
Erbgleichstellungsgeld- Forderung von
1218 M . » da diese Forderung bezahlt
sei, und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Großh . Amtsgericht Wolfach auf

Mittwoch den 28 . März 1883,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Wolfach, den 29. Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gern '
Hässig .

Aofgrboie.
T .738 . 1 . Nr . 591 . Emmendingen .

Vom Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde folgendes Aufgebot erlassen : Die
evangelische Pfarrpfründe Denzlingen
besitzt auf Gemarkung Denzlingen fol¬
gende Liegenschaften : 1 . Lagb. Nr . 217 :
19 Ar 53 Met « Grasgarten im Orts -
etter, einers . Friedhof, anders. Andreas
Schilling « ; 2 . Lagerb. Nr . 2468: 26 Ar
19 Met « Äcker in den Weidenäcker »,
einers . Gg . Rübling , anders. Matth .
Giese; 3 . Lagerb. Nr . 4930: 55 Ar 44
Meter Äcker hinterm Kirchhof , neben
Weg u. Heinrich Rupp Wwe . ; 4. Lgb .
Nr . 4932 : 21 Ar 15 Meter Acker hin¬
term Kirchhof, neben Gg . Arnold und
Weg . Die Genannte kann keinen Er¬
werbstitel Nachweisen und hat daS Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Es werden
daher alle Diejemge», welche an den be¬
schriebenen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern zu Denzlingen nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem FamiliengutS -
oder StammgutS -Verbaude beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgesordert,
solche spätestens in dem vor Gr . Amts¬
gerichte Einmendingeu stattfindeuden
Termine : Dienstag , 17 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr , anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen « klärt würden.

Emmendingen, den 26. Januar 1883 .
Der Gerichtsschreib« Gr . Amtsgericht- :

Jäger .

T .747 . 1 . Nr . 807 . Eberbach
Großh . Amtsgericht Eberbach hat un¬
term Heutigen folgende ?

Aufgebot
erlassen :

Die Wilhelm Streik Ehefrau , Ka¬
tharina , geb . Wilhelm in Aglasterhau-
sen , Wilhelm Ho ff mann , Landwirth
Ehefrau . Elise, geb . Wilhelm in Moos¬
brunn , Karl Wilhelm , Landwirth in
Mörtelstein , und Wilhelmine Wil¬
helm , ledig in Moosbrunn , besitzen
auf Ableben ihrer Mutter , der Seba¬
stian Wilhelm , Landwirth Ehefrau ,
Elisabetha . geb . Göhrig von MooS -
brunn , folgende Grundstücke auf Ge¬
markung Unterschwarzach in unabge
tbeilter Gemeinschaft, welche in dem
Grundbuch nicht eingetragen sind :

1 . 7 Ar 78,14 Qm . Wiesen in der
Schloßwiese (kalte Klinge), neben
Staatswald und Felix Herbold;

2 . 9 Ar 43,38 Qm . Wiesen allda,
neben Georg Philipp Wagner u.
Karolina Göhrig ;

3 . 8 Ar 1 .81 Qm . Wiesen allda,
neben Philipp Zimmermann und
Accisor Göhrig ;

4. 4 Ar 0,86 Qm . Wiesen allda,
neben Philipp Zimmermann und
Accisor Göhrig .

Auf Antrag der jetzigen Besitzer
werden alle Diejenigen , welche iu de»
Grund - und Untcrpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm
gutS- oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glau
den , aufgefordert , solche in dem auf

Dienstag den 20 . März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Hierwegen angeordneten Termin dahier
geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht aogemeldeten Ansprüche für erlo
schm erklärt würden.

Eberbach , den 23 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Heinrich .

Ausschluß-Urtheil.
T .71S. Nr . 703. Müll heim .

In Sachen
der Pfarrei Feuerbach

gegen
Unbekannte »

dingliche Rechte au Lie¬
genschaften betr.

hat daS Großh . Amtsgericht Müllheim
heute

erkannt :
Alle dem Aufgebote vom 17.

August v . I . , Rr . 7000, zuwider
an den dort erwähnte» Liegm-
schaften nicht angemeldetenRechte
werden der Pfarrei Fenerbach ge¬

genüber für erloschen erklärt.
Müllheim , den 26 . Januar 1883 .

Adler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
SoakurSvers ähren .

T . 744 . Nr . 1199 . Villingen .
Dm Konkurs gegen die Ber-

laffmschaft des f Kaufmanns
Friedrich Fausel von Klengen
betreffend .

Die Ehefrau des Gemeinschuldners
hat dm vom Konkursverwalter für an¬
nehmbar erklärten Vergleichsvorschlag
gemacht , den Konkursgläubigern 18 °/,
baar auszubezahlen . wenn ihr die
sämmtlichen Fahrnisse zu Eigenthum
überlaffen werden , und verpflichtet sich
als Bürge und Selbstschulduer hiesür
Billetausgeber Götz von Klengen.

Werth der Fahrnisse 1816 M . 65 Pf .
Passiva 11,136 M . 77 Pf . ; davon For¬
derungen ohne Vorrecht 7475 M . 42 Pf .

Termin zur Beschlußfassung üb « den
Verglcichsvorschlag
Dienstag den 13. Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
Die Akten liegen zur Einsicht der

Betheiligten auf diesseitiger Gerichts-
fchreiberei auf.

Villingen, den 26. Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

S .764 . Kaiserliches Amtsge¬
richt Straßburg . Ueber das Ver¬
mögen deS Holz- und Kohlenhändler-
Gottfried Zeyßolff in FirmaZehßolff -
Bogt Hierselbst ist heute am 30. Ja¬
nuar 1883 , Nachmittags 6 Ubr , daS
Koukursverfahrm eröffnet , die Anzeige -
frist (KO . § 108) auf dm 22 . Fe¬
bruar 1883 , die erste Gläubigerver -
sammluug auf Freitag den 23. Fe¬
bruar 1883 , Vormittags 11 Uhr . der
allgemeine Prüfungstermin auf Frei¬
tag den 30. März 1883 , Boronttag «
10 Uhr , im hiesigen Amtsgerichtslokal,
GutenbergSPlatz 10 , Zimmer Nr . 4,
und Endtermin zur Anmeldung von
Konkursforderungm auf dm 15 . März
1883 festgesetzt worden.

Für richtigen Auszug
Die GerichtSschreibereu

Arnold .
T760 . Nr . 4126 . Mannheim . DaS

Konkursverfahren üb« den Nachlaß
deS Gärtners Georg Gauwitz von
Mannheim wurde nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermins mit Beschloß
Gr . Amtsgerichts l dahier vom Heuti¬
ge» aufgehoben .

Mannheim , den 27 . Januar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .



T .745 . Nr . 940 . Triderg . In
drm Konkurse argen Fruchthäudter
Ehristian Wöhrle von Hornberg ist
von Gr . Amtsgericht Triderg Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderung auf
Samstag den 17 . Februar d . I . .

Vormittag - V,13 Uhr »
bestimmt .

Triderg . den 24 . Januar 1883.
Großh . bad Amtsarricht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Orfientliche Bekaimtmachmlkeu.
T .753. Douaueschiugcn . Indem

Konkurse gegen den Nachlaß des Ja -
Hann Neukum , Schreiner von hier ,
soll mit Genehmigung des Gläubiger -
ausschuffeS eine Abschlagsvertheilung
erfolgen .

Dazu sind 1264 M . 4 Pf . verfügbar .
Nach dem auf Großherzogl . GerichtS -

schreibcrei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 73 Mk . 49 Pf . bevorrechtigte
und 23,811 Mk . 32 Pf . nickt bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Donaueschingen , 30 . Januar 1883.
Georg Nilte .

Konkursverwalter .
T . 754 . Donaueschingen . In dem

Kontur !- gegen den Nachlaß des Karl
Beit , Sattler von hier , soll mit Ge¬
nehmigung des GläubigerauSschuffes
eine Abschlagsvertheilung erfolgen .

Dazu sind 967 Mk . 97 Pf . verfügbar .
Nach dem auf Großherzoal . GerichtS -

schreiberei niedergelcgten Verzeichnisse
sind dabei 197 M . 27 Pf . bevorrechtigte
» ud 616S Mk . 63 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Donaueschingen , 30 . Januar 1883 .
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .
Brriniigrasabiourerunkta .

T . 752 . Nr . 1082 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Johann Ott , Rosalia ,
geborne Dietrich von Bohlingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schleich in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf

Dienstag den 13. März d . I . ,
Vormittags 8 ' /r Uhr »

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 27. Jaguar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

T . 751 . Nr . 1121 . Konstanz .Die Ehefrau des Adolf Groß ,Luise , geborne Maier von Villingen ,vertreten durch Rechtsanwalt Konzetin Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer U — Termin auf

Dienstag den 29 . März d. I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 29. Januar 1883 .
Die GerichiSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Rothweiler .

T .748. Nr . 1166 . Konstanz . Die
Ehefrau des Rupert Hauser » Karo -
line , geb. Ströbele von Neuhausen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Jakob in
Villingen , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 29 . März d . I . ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 29 . Januar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Rothweiler .

T . 763 . Nr . 648 . Freiburg . Die
Ehefrau deS Metzgers Jakob Bau¬
mann , Fanny , geb. Maier von Schmie¬
heim , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der 111.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Frciburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 16 . März d . I ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 27 . Januar 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Werrlein .
T .742. Nr . 1817 . Mannheim . Die

Ehefrau deS Holzhändlers Georg Pfi¬
sterer , Barbara , geborne Stricker , in
Heidelberg bat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erkläre» , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Samstag den 7. April 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 27 . Januar 1883 .
, Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgericht - :

Mechler .
Bersch,lleuhettsverfahrrn.

„ T .682 . Nr . 537 . Emmendingeo .
Bon Großh . Amtsgericht Emmendingen« mde heute folgende Aufforderung er¬
lasse« : Blechner Adolf Ulrich Ram -

minger von Emmcndingen hat sich im
Jahre 1874 nach Amerika begeben und
seither k ine Nachricht von sich gegeben .
Auf Antrag seiner nächsten Verwandten
wird derselbe aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist zu melden , andernfalls

i er für verschollen erklärt und sein zu-
i rückgelaffenes Vermögen seinen muth -
> maßlichcn Erben gegen Sicherheits -
! leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
! würde . Emmendingeu . 22 . Jan . 1883 .
j Der Gerichtsschreiber Großh . AmtSge -
! richts : Jäger .
j Bekanntmachung.

T .706. Nr . 867 . Wies loch . An¬
statt deS am 13 . November 1856 unter
Nr . 14,372 verpflichteten LandwirthS
Georg Jakob Unsinger von Walldorf
wurde heute Johann Ulrich Mayer
von dort als Beistand deS geistesschwa¬
chen Adam Schell , ebenfalls von
Walldorf , ernannt .

. WieSloch , den 24 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

i Killy .
> Erdeimoeiluuzen .
! T .664 . 2 . Nr . 888 . Bonndorf .

Die Großh . Generalstaatskaffe hat da¬
hier vorgetragen , daß der ledige Karl
Haiz von Weizen , unehelicher Sohn
der ledig verstorbenen Maria Haiz
von dort , am 25 . Oktober 1881 ohne
Hinterlassung erbberechtigter Verwand -

, ten und einer letztwilligen Berfüguna ,^ mit Tod abgegangen ser. Sie hat deß -
: halb Namens des Großh . Fiskus den

Antrag gestellt , den Letzter« in Besitz
und Gewähr des Nachlasses des Karl
Haiz unter Vorsicht des Erbverzeich -

; niffes einzusetzen.
! Diesem Antrag wird entsprochen
! werden , wenn nicht
! innerhalb zwei Monaten
! dagegen Einsprache erhoben wird .

Bonndorf , den 22 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

T .554 . 2 . Nr . 473 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Wittwe Amalie Fehrenbacher »
geb . Lenz in Dürrheim , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres -f Ehemannes , Markus
Fehrenbacher . Sonnenwirths von Dürr¬
heim , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 12 . Januar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

T .698 . Nr . 896 - Lörrach . Christof
Friedrich Sütterlin Wittwe , Anna
Maria » geb . Berner von Kandcrn , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes unter der Rcchtswohlthat
deS Erbverzeichniffes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen erfolgen .

Lörrach , den 17. Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
T .686 . 2 . Nr . 479 . Breiten . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Die Wittwe des -f Kappenmachers

Gregor Ziegler von Flehingen , He¬
lena , geb . Hirsch . hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Breiten , den 24 Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Wolpert .

T .685 . Nr . 538 . Ettlingen . Fabrik¬
arbeiter Franz Anton Anderer von
Busenbach hat um Einweisung in die
Gewähr der Verlaffenschaft seiner Ehe -
frark, Maria Anna , geb . Machar von
da , nachgesucht ; etwaige Einwendungen
sind binnen 3 Wochen dahier vorzu -
bringen .

Ettlingen , den 22 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

S .732. Civ .Ätr - 2243 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Bureavdiencrs Abra¬
ham König , Katharina , geb. Maier
dahier » hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . — Etwaige Einspra¬
chen sind binnen 4 Wochen dahier
vvMtrageu .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Groß
^

bad . Amtsgericht - :

T . 705 . I . Nr
'
. 1507 .

'
Offenburg .

Pirmin , Kunigunde , Helena und Chri¬
stian Lehmann von Rammersweier »
Letzterer für seine jetzigen und künftigen
Kinder , haben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihrer-f Schwester , Marie Lehmann von da ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebeo ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nicht erfolgen .

Offenbar «, den 25 - Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvsrladmgen .
S .615 . 2. Breiten . Johann Hein¬

rich Bimmler von Gochsheim ist zur

Erbschaft deS am 6 . September 1882
gestorbenen Zieglers Christian Kaucher
von Stein berufen . Da sei» Aufent
haltsort zur Zeit hier unbekannt ist ,
wird er hiermit zur Erbschaft mit

Frist von drei Monaten
unter drm Bedeuten vorgeladen , daß .
wenn er sich nicht meldet , sein Erbtheil
Denen zugetheilt würde , welchen cs zn -
gekommrn , wenn er, der Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bretter, , den 7. Dezember 1882 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
S .559 2. Ettenbeim . Melchior

Kölble , 49 Jahre alt , gebürtig von
Riugsheim , vermißt , ist mit zur Erb¬
schaft seines am 29 . Dezember 1882
verstorbenen VarcrS , deS Todtengräbrrs
Landolin Kölble in Ringsheim , be¬
rufen .

Derselbe wird andurch zur Bermö -
gensaufnahme und zu den TheilungS -
verhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladeu ,
daß , wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen wird zugewiesen werden ,
weichen sie zukäme . wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Ettenhrim , den 10 . Januar 1883.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

S .748. Kenzingen . JosefDörle
von Herbolzheim , seit 12 Jahren ver¬
mißt , wird zur Empfangnahme der
Erbschaft auf Ableben seines BaterS
Johann Dörle , LandwirthS von da ,mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß bei
seinem Ausbleiben die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Kenzingen , den 29 . Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Kuenzer .

Zwangsversteigerungen .
S .705 . Stock ach .

Steigerungs -
^ Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem an unbekannten
Orten abwesenden Emil Hürzeler ,
Säger in Zizenhausen , am

Montag drm 12 . Februar d . I . »
Vormittags 9 Uhr »

m dem Gemeindewirihshause zum Möll
in Zizenhausen nachstehende Liegenschaf¬
ten öffentlich an den Meistbietenden zu
Eigenthum versteigert und endgiltig »u-
geschlagen , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird , als :

1. Ein neu erbautes l ^ stöck.
Wohnhaus in der Schmelze ,
neb . der Straße Stockach - Meß -
kirch u . Flutbach , sammt Platz ,
worauf das HauS steht , und daS
dabei befindliche Sägemühle -
gebäude mit vollständiger Säg¬
mühleinrichtung mit Bauholz¬
gang mit 50 Fuß Länge und
Gang zu Klötzen mit 33 Fuß
Länge , nebst 3 Kreissägen , eine
zu Bauholz , Latten u . Schwar¬
ten , mit der dabei befindlichen
Wasserkraft , nebst Garten , Acker
und Holzlagerplatz , Maßgehalt
113 Ar 18 Meter , taxirt zu . 17,000

2. Ein einstöckiges Wohnhaus
oberhalb dem Sägekanal , mit
Arbeiterwohnungcn , nebst Gar¬
ten beim HauS .

3 . Der untere Stock eines zwei
stückigen Wohnhauses auf der
Bleiche mit 4 Ar 10 Mir . Haus¬
garten und 50 Meter Hofraum

4. Ein neu erbautes Wohn¬
bau - allda .

500

650

450
18,600

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Schuldner Nachricht
unter Hinweisung auf die SS 187— 194
d . R . C .P .O . , wonach ein am hiesigen
Gerichtssitze wohnender Gewalthaber
aufzustellen ist, widrigenfalls diese An¬
kündigung als zugestellt gilt und alle
weiteren Ankündigungen an der hiesigen
Gerichtstafel augeschlagen würden .

Stockach , den 12. Januar 1883.
Der Vollstreckungsbcamte :

Hatz , Notar .
S .668 . 2. Mannheim -

Steigerrmgs -
AMMgung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Fuhrmann Michael Wolfs von
hier die uachbeschriebene Liegenschaft ,
auf welche in der heutigen ersten Stei -
gerungstagfahrt der Anschlag nicht ge¬
boten wurde , am

Freitag dem 16. Februar 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

der zweit « Steigerung ausgesetzt und
der Zuschlag dem Höchstgebot ertheilt ,wen» der Ausschlag auch nicht erreicht
wird .
^ Beschreibung der Liegenschaft :

Das Wohnhaus dahier im Stadt -
quadrat I -itera tz 4 Nr . 17 mit Seiten¬
bau und Magazin , neben Heinrich
Schloß Wittwe u . Josef Krätz Wittwe ,

tax . 57,000 Mark .
Mannheim , den 19. Januar 1883 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh . Notar

Rudmann .

In
werden

S .762. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

! In Folge richterlicher
^ Verfügung wird das dem
Gastwirtb Alexauder

Ochs von hier zugehörige :
in der Amalienstraße dahier unter
Nr . 51 , neben Kaufmann Ferdi¬
nand Bausback und in der Hirsch¬
straße neben Blechner Albert
Maeyer gelegene zweistöckigeEck¬
haus mit Hinteraebäuden , sammt
der sonstigen liegenschafllichen Zu¬
gehörige , einschließlich des Grund
und Bodens .

taxirt zu . . . 60,000
am
Dienstag dem 13. Februar 1883.

Nachmittags 2V, Uhr ,
im Kommission - zimmer de -
RathhauseS dahier einer öffent¬
lichen Varsteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Der vom Zuschlagstage an mit 5
verzinsliche Steiaernngserlös ist zu / i
kaar und der Rest in drei gleichen
Jahresterminen . Martini 1834 , 1885
und 1886 , zu bezahlen .

Die näheren BersteigerungSbcdingun -
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiser siraßc Nr . 123
dahier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1882.
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

S . 711 . Gengenbach .

Steigerungs -
Ankündigung .

Folge richterlicher Verfügung
den Andreas Gißler H . Ehe¬

leuten von Reichendach
Mittwoch den 14 . Februar 1883,

Vormittags 10 Uhr .
im Gemeindehaus in Reichenbach die
unten beschriebenen Liegenschaften dor¬
tiger Gemarkung abermals öffentlich
zu Eigenthum versteigert und zuge¬
schlagen , auch wenn das höchste Gebot
den Schätzungspreis nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein 1 ' /rstöckigeS Wohnhaus , Scheuer

und Stallung , Schweinställe , Leibge-
dinghaus und Speichergebäude , Haus
Nr . 75 im Thale Sondcrsbach , überall
an selbst grenzend .

2 . Lagerbuch Nr . 433.
25,20 » Hofraithe u . Gemüsegarten .

3. Lagcrbuch Nr . 433 g.
78 .84 » Wiesen , die Hansmattc .

4 . Lagcrbuch Nr . 433 r.
1 ba 23,12 a Wiesen , die Hintere

Matte .
5 . Lagcrbuch Nr . 433 6.

NS,36 s. Wiesen , die Dobelmatte .
6 . Lagerbuch Nr . 433 I .

67,68 » Wiesen , die Wirbelmatte .
7 . Lagcrbuch Nr . 433 v.

21,60 L Wiesen im Heidengraben .
8 . Lagcrbuch Nr . 435.

1 da 79,10 a Wiesen , die Mittel¬
matte .

9. Lagerbuch Nr . 435 .
91,26 a Ackerfeld auf berWinterseite .

10 . Lagerbuch Nr . 433 k.
2 da 12,40 a Acker auf derSommer -

seite.
11 . Lagerbuch Nr . 433 d.

24 .84 » Acker auf der Sommerseite .
12 . Lagerbuch Nr . 433 m.

55,80 a Äcker neben dem obigen .
13 . Lagerbuch Nr . 435 .

65,70 a Acker auf der Winterseite .
14 . Lagerbuch Nr . 433 a .

10.44 » Weinberg , die unternReben .
15. Lagcrbuch Nr . 433 .

41,40 a Weinberg , die ober» Reben .
16 . Lagerbuch Nr . 433

7,92 a Reutfeld auf der Sommerseite .
17. Lagcrbuch Nr . 433 s .

46.44 » Reutfeld .
18 . Lagerbuch Nr . 433 8.

4 da 50,36 a Reutfeld u - Eichbusch.
19 . Lagcrbuch Nr . 433 i .

84,96 » Reutfeld .
20 . Lagerduch Nr . 433 lr .

Lid » 94,40 a Reutfeld .
21 . Lagcrbuch Nr . 433 o.

5,04 » Reutfeld .
22 . Lagerbuch Nr . 435 .

4 da 27,41 a Reutfeld und Eichbusch
auf der Winterseite .

23 . Lagerbuch Nr . 435 .
5 b » 02,02 » Reutfeld .

24 . Lagcrbuch Nr . 433 x .
10 da 40,40 a Wald — Eichbusch.

25 . Lagerbuch Nr - 435-
3 da 93 .30 a Wald .

26 . Lagerbuch Nr . 430 .
1 da 94,76 a Tannenwald in der

MooS .
27 .

58,32 » Weg .
Vorbeschrikbcne Liegenschaften von

zusammen 44 da 12,07 » bilden ein
geschloffenes Hofgut hinten im Thale
Sonder - bach , tax . zu . . 39,000

Gengenbach , den 24 . Januar 1883.
Großh . Notar

Rubi .

Strafrechtspflege .
Ladung« .

I S .662 . 3 . Nr . 695 . Bouudorf .
^ Der am 5 . August 1852 geborne Dimst -

knecht Christian Schncckeuburger
vou Biesingen , zuletzt in Bonndorf ,

> der am 7 . April 1851 geborne Maurer
Ij Valentin Demnth von Kappel¬

rodeck , zuletzt in Berau . und
der am 13. Januar 1851 geb . Schuster

Heinrich Sckießel vou Glashütten ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt, daß sie als Wchr -
mäoaer der Landwehr ohne Erlaudniß
auSgewanderr seien — Uedertretuug
gegen 8 360 Zssf. 3 deS R . St . G . B .

Dieselbeu werden auf Anordnung des
Großh . Amtegerichts dahier auf

Dienstag den 6. März 1883 ,
Vormittags ' /,S Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigt « ! Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Stt .Pc . O . von dem Landwehrbezirks -
kommando Donaueschingen ausgestell¬
ten Erklärungen vermtheilt werden .

Bonndors , de» !8. Januar 1883 .
Großh . d ' d . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kodier .

5 .622. 2. Nr . 754. Stockach . Auf
Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft
— Amt - anwalt — Konstanz wird gegen
den Bierbrauer Ignaz Fritschi von
Hoppetenzell , zuletzt wohnhaft daselbst ,
welcher verdächtig in , - Ende v . I . als
Wehrmann ohne Elaubaiß ausgewan -
ten zu sein , ohne von seiner bevor¬
stehend« Äusw nd -' rurig . der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben . —
Uebertretuug des 8 360^ RlStr ^G . B .— das Hanptver fahren vor Gr . -Schöf¬
fengericht Stockach eröffnet .

Der Termin zur Hauptverhandlung
wird bestimmt auf

Freitag der , 13 . April 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Beschuldigte geladen wird .
Bei une .iischuldiqlem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem Königs Landwehr¬
bezirkskommando Stockach ausgestell¬
ten Erklärungen verurth -irt werden .

Stockach. den 16 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
H.o tz.

5 .667 . 2 . Nr . 439 Ueberlrngeu .
Der Schmiedgeselle Josef Werde¬
rn ann von Odenheim , zuletzt wohnhaft
in Deisendorf , ist der Uedertrcluag deS
8 360 Ziffer 3 d . R . St . G . beschuldigt .

Auf A-.ordnuna des Großh . Amts¬
gerichts dahier wird derselbe auf

Donnerstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Hauptverhandlung vor daS Großh .
Schöffengericht dahier geladen .

Bei unentschllldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königs Lavdwehr -
bezirks- Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 13 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

5 .663. 2. N >. 990 . Villingen .
Der 25 Jahre alte Schreiner Johann
Georg Steidiager von Peterzell
wird beschuldigt, als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewanderr zu
sei» , — Ueberlrekung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15. März 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Bil¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Villingen , den 22 . Januar 1883 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

5 .685. 2. Nr . 2098 . Frciburg .
Der 22 Jahre alte Robert Ferdinand
Biehler von Freiburg , zuletzt dahier ,wird beschuldigt, als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehend« Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben . — Vergehen gegen
8 140 Abs. 1 Nr . 1 St . G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 2. April 1883 ,

Vormittags 8V- Uhr ,vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur tzauptverhand -
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozrßordrumg von dem Groß¬
herzoglichen Civilvorsitzenden der Er -
satzkommissioo zu Freiburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellt « Erklärung verur -
urtheilt werden.

Freiburg , den 22. Januar 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

! S .684. 2 . Nr . 2099 . Freiburg .
August Bernhard von Altdorf , zu-

! letzt IN Altdorf,
! Sebastian Kvpp von Altdorf , zu -
! letzt in Altdorf ,

Karl Köbele von Grafenhausea ,
zuletzt daselbst,

Joseph Hofer von Kappel , zuletzt
m Kappel ,

Martin Sehrer von Kappel , zn -
letzt in Kappel .

Hemnch Zink von Mahlberg , zu-
letzt daselbst,

! Jakob Obergföll von Orschweier ,
. zuletzt in Orschweier ,

Friedrich Baicr von RingSheim ,



tzt in RingShei« ,
David Rothschild von Rust , zu-

letzt in Rust »
» erden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in de«
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werde « auf
Montag den 2. April 1883 ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei uneotschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselbeu auf Grund der nach 8 472
der Strafprnzeßordmmg von dem Gr .
Civilvorsiy » den der Erfatzkommisfion
zu Ettenheim über die der Anklage z«
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 22 . Januar 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
S .683 . 2 . Nr . 2117 . Fr ei bürg .
1 . Herrmann Feger von Guudel -

singen , zuletzt in Gundelfingen,
2. Wilhelm Schneider von Wol¬

fenweiler, zuletzt in Wolfenweller,
3. Thomas Kürner von St . Peter ,

zuletzt in Waldkirch,
4. Friedrich Jakob BirmeNn von

Mengen , zuletzt in Menge «,
5- Gustav Jakob Pfisiner von

Opfingen , zuletzt in Opfingen .
8. ThimotheuS Rombach von sSt .

Peter , zuletzt in St . Peter ,
7. Konstantin Dilger von Litten-

weiler, zuletzt in Freiburg ,
8. Augustin Eduard Frvhner von

Freiburg , zuletzt in Freiburg ,
9. August Franz Eduard Glänze

von Freiburg , zuletzt in Freiburg ,
19 . Adrian Erggelet von New-

Nork , zuletzt in Freiburg .
11 . Leonhard Zipfel von Eschbach ,

zuletzt in Eschbach .
12 . Friedrich Georg Pfistner von

Mengen , zuletzt in Müllheim .
13 . Richard Simon von Buchen¬

bach, zuletzt in Buchenbach,
14 . Jakob Karl Voll von Freiburg ,

zuletzt in Freiburg ,
15 . Herrmann Karl Neukirch von

Freiburg , zuletzt in Freiburg .
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen , oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, — Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 2 . April 1883»

Vormittags 8^/, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlnng
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommissio »
zu Freiburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg . den 22 . Januar 1883 .
Großh - Staatsanwaltschaft .

Krauß . ^
5 . 766 . 1 . Nr . S8S. Breisach . Der

28 Jahre alte ledige Dienstknecht Karl
Friedrich Zandt von Bickensohl wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
— Uebertretung g gen 8 360 Nr . 3 deS
St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung dev Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Mittwoch den 4. April 1883,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh.
SchöffengerichtBreisach zur Hauptver -
handlnng geladen. Bei unevtschuldig-
tem Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach 8 472 der St .P .O . von dem
König! Landwehrbezirks- Kommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden. Br isach , den 23. Ja¬
nuar 1883 . G ^ vßh bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiter .
5 .681 . 2. Nr . 888 . Kenzingen .

Peter Weyer von Ebrstädt , Stein -
Hauer . zuletzt wohnhaft in Eadiagcn ,
wird beschuldigt . an» Wchrmarw ohne
Erlaubniß ausgewander' zu ^sein. —
Uebertretunggegen tz 360 Ziff . 3 St .G B .
Derselbe uü- d auf Anordnung des Großh .
Amtsgericht« hierselbst auf

Donnerstag den 5 April 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht Ken-
zinaen zur HauptverbandlMg geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund d -r nach 8 472
St .P .O . vo : dem Königl . Landwcdrbe -
zirks- Kommando Bruchsal ausgestellten
Erklärung Vcrurtheil ' werden .

Kenzingen, den t9 . Januar >8 ^3
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .

Amtsgcrichi« : Reinhard .
T .737 . 1 . Nr . 870. WaldShut . .
1 . Der 32 I . alte Landwir' h Kasimir

Z '. mmerwann von Schweizer!»
zuletz daselbst wohnhaft.

2 . der 27 Jahre alle Metzarr Leo
Schmidt von ^ urg, zuletzt wohn¬
haft i i Notzingen .

3 . der 24 I . alte Blechner Philipp
Friedrich Denninger von Mühl -
burg , zuletzt wohnb in Waldsbui ,

4 . der 28 Jahre alte Wiesenbau- Auf¬
seher Josef Eckert von Gör ^ ihl,

zuletzt daselbst wohnhaft,
8 . der 22 Jahre alte Bäcker Ottmar

Maier vonStetteo , zuletzt wohn¬
haft in Lieuheim .

S. der 36 I . alte Landwirth Kaspar
Bühlmann von Manche» , zu¬
letzt wohnhaft in WaldShut ,

7 . der 27 I . alte Taglöhner Marsin
Den » von Brurmadern , zuletzt
wohnhaft in Remetschwiel ,

8 . der 24 Jahre alte Schreiner Paul
August Hermann Wendt von
Fichtwerder, Kreis Landsberg a.
d . Warthe , zuletzt wohnhaft in
WaldShut ,

werden beschuldigt ,
zu Nr . 2 , 3 und 5 als benrlaubte

Reservisten ,
zu Nr . 1. 4 und 6 als Wehrmänner

der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sei»,

zu Nr . 7 und 8 als Ersatzreserviste «
erster Klaffe

auSgewandert zu sei», ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 30 . März 1883»
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu WaldS¬
hut zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der «ach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkskommandoDonaueschiu-
gen ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

WaldShut , den 17. Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

5 .665 . 2. Nr . 799 . Wolf ach . Ma¬
thias Bübler . Schmied von Leipfer -
dinaen, Amt Engen , zuletzt in Wolfach
Wohnhaft , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Freitag den 30 . März 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

Vor das Großh SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 47Z der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando zuDonaa -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Wolfach, den 20 . Januar 1883 .
Häss . g ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

5 .593 . 3 . Nr . 453 . Baden . Der
27 Jahre alte ledige Schreinergesellc
AloyS Hertel lvon Schwsrzach, zu¬
letzt wohnhaft in Baden -Baden , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 13. März 1883 ,
Vormittags °/,9 Uhr ,

vor das Großh - Schöffengerichtzu Ba¬
den -Baden zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wrrd
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl.
Bezirkskommandozn Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 10. Januar 1883 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

S . 757.1 . Baden . Der 32 Jahre alte
ledige Steinhauer Ignaz Fritz , zuletzt
wohnhaft in Ebersteinburg , wird be¬
schuldigt . als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß im Jahr 1881 ausge¬
wandert zu sein , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 20 . März 1883,
Vormittags 11 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl.
BezirkskommandoRastatt ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 25 . Januar 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V.

G . Altfelix .
RechtSpraklikant .

5 .700 . 3 . Nr . 1208 . Lurlach . Der
24 Jabre ulte , ledige , katholische , ver¬
mögenslose Fabrikulbeiter Älbrecht
Wipper von Oggersheim , zuletzt in
Stupferich , Amts Durlach , wohnhaft,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hieil' lbst auf

Montag den 5. Mä -z 1883 ,
Bormi ' »gs 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ver¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntsch ' loigtemAusbleiben wird >
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl. i

Bezirkskommando z« Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Durlach , den 26 . Januar 1883 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad. Amtsgerichts .

5 .705 . 2. Nr . 1428. Karlsruhe .
Emil Robert MathäuS von Döbeln
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritt m den
Dienst deS stehenden HeereS ober der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlasse« oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal-.
tm zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Nbs . 1
Nr . 1 St .G .B.

Derselbe wird auf
Mittwoch den 28. März d. I .,

Vormittags 8*/, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach K472
St .P .O . von dem Civilvorsitzenden der
Ersatzkommission in Döbeln über die
der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung vom 17.
November 1882 verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1883.
Der Großh . Staatsanwalt :

Fieser .
5 .722 . 2. Nr . 1634 . Offenburg .

Kaspar Armdruster von Schutter¬
wald und Job . Georg Kopfmann von
Diersburg werden beschuldigt , als be¬
urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Rr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Mittwoch den 21 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtOffen¬
bar« zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoOffenburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Offenburg , den 24 . Januar 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Eroßb . bad . Amtsgerichts .

S .735 . L. Nr . 4289. Großh . Amts¬
gericht Heidelberg .

1 . Der 27 Jabre alte Schuhmacher
Hnnrich Röth von Dossenheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst , und

2 . der 25 Jahre alte Schmied Jo¬
hann Ludwig Stephan von Ep¬
pelheim, zuletzt wohnhaft dahier,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß auS¬
gewandert zu sein, zn Nr . 2 als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben»

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 8. März 1883»
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Heidelberg, den 27 . Januar 1883 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

5 .734 . 2 . Nr . 1308 . Heidelberg .
Wilhelm Fritz , lediger Pferdeknecht ,
zuletzt wohnhaft in Treschklingen . Amt
Sinsheim , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Atter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G B .

Derselbe wird auf
Freitag den 16 . März 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor die H . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim zur Haupt -
verhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Großh .
Laadgerichtezu Mannheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden.

Heidelberg, den 28. Januar 1883 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
5 .655 . 2 . Nr . 2605. Mannheim .
1. Der 30 Jahre alte Taglöhner

Johann H orunng von Kirchaich
(Amts H aßflirt) ,

2. der 30 Jahre alte Kaufmann
Bernhard Keller von Jttlingen
(Amts Eppingea ),

3. der 27 Jahre alte Taglöhner
Philipp Jakob Sensbach von
WimmerSbach «Amts Eberbach) u.

4 . der 22 Jahre alte Zrmmermann
Friedrich Keser von Neckarmühl¬
bach (Amts Mosbach ) ,

sämmiliche zuletzt in Mannheim , wer¬
den beschuldigt , alS Ersatzreservisten
I . Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevork. yenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu

habe» ; — Uebertretunk-. gegen § 360 '
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Mannheim ans

Mittwoch den 4. April 1883 ,
Vormittags 8 '/« Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zu
Mannheim , zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der »ach
8 472 r u. « S1 .P .O von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando Heidelberg
ausgestellten Erklärungen vom 5. Ja -
»nar 1883 verurtheilt werden.

Mannheim , den 1». Januar 1883 .
Dev Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgericht :
St oll .

T .:?10. I . Nr . 3127. Mannheim .
1 . Der 27 Jahre alte ledige Kauf¬

mann Peter Grab endörfrr von
Ladenburg,

2. ider 24 Jahre alte Taglöhner
Marx Schwind von Schiffer¬
stadt,

3. der 24 Jahre alte Eiftndreher
Johann Brechtel von Bruchsal,
und

4 . der 30 Jahre alte Christian Frie¬
drich Kögel von Derdingen ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim ,

werden beschuldigt , als Ersatzresrrvisten
1. Klaffe ohne Erlaubniß an- gewan-
dert zu sei»,, und ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben. —

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
R .St . G .B :

Dieselbe « werden auf Anordnung
Großh . Amtsgericht- Mannheim auf

Mittwoch den 4. April 1883 »
Vormittags 8*

4 Uhr »,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Ziff. 2 u. 3 St .P .O . von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando Heidelberg
ausgestellten Erklärungen vom, 8 . Ja¬
nuar 1883 verurtheilt werden.

Mannheim , den 23 . Januar 1883 .
Der Gerichlsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll ._

Ber « . Beka »«rmach«r»geu.
5 .707 .2 . Nr . 159 . Karlsruhe .

Umbau der Schneidmühl-
schlerche «ruf Gemarkung

Stettfeld .
Nachgenannte Arbeiten für den Um¬

bau der sogenannten Schncidmühl-
schleuße auf Gemarkung Stettfeld wer¬
den im Auftrag der Gemeinde Stett -
frld durch Unterzeichnete Stelle im all¬
gemeinen Soumissionswege öffentlich
vergeben, und zwar :

1 . Erd - , Maurer - u . Stein¬
hauecarbeit, Anschlag . 580

2 . Zimmermanusarbeite»,
Anschlag . 60

3. Eisenarbeit, „ . 610 «7L
zusammen 1250

Plan und Bedingungen liegen auf
unserem Bureau dahier , Westendstraße
Nr . 64, und bei Slraßenmeister Fand-
Haber in Bruchsal zur Einsicht auf.

Angebote auf das Ganze oder nach
den einzelnen Arbeiten getrennt sind
nach Prozenten deS Anschlags zu stellen
und längstens bis

Montag de» 18 . Febrnar d. I . ,
« ormittags 1V uhr .

verschlossen und mit obiger Aufschrift
versehen portofrei an uns einznsenden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1883 .
Großh . Wasser- und Straßenbau-

Inspektion.
—— H . Bär .

Vergebung von
Straßenbau- Arbeiten.

5 .738 . 2. Nr . 334. Die Gr . Waffer¬
und Straßenbau -Inspektion Emmen -
diuge « vergibt im Wege öffentliche»
Angebotes zusammen in einem Loose
die zur Fortsetzung der Korrektion der
Brettenthalstraße , Profil 259 bis 345.
ersordrrlichcn Arbeiten, veranschlagt:

1 . Herstellung des Straßenkörpers
zu 9580

2 . Brücken . Dohlen und
Stützmauern zu . . . 3429 „

3 . Straßenfundament und
Beschotterung zu . . . 6992 „

4 . Schutzanstalten n . Rin -
nevpflaster zu . . . . 1090 „

zus. . 21091 ^
Schriftliche Angebote auf diese Arbeit,

nach Prozenten deS GesammtanschlagS.
versiegeltu. mit der Aufschrift „Bretten¬
thalstraße" versehen , sind mit dem Nach¬
weis über ArbeitSbefähigmig, Vermö¬
gensbesitz und über annehmbare Bürg¬
schaft bis Samstag de« 17 . Febrnar
1888 , Vormittags 1v Uhr , auf
demJnspektioaebureau einzureichen , wo
unterdessen Pläne . Ueberschlaa und Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen.
Die Korrektion ist auf der ganzen Strecke
Prostlirt und geben die angelegtenProbe¬
gruben Aufschluß über die Bodeube-
schaffenh eit._ _

Holzlieferung .
S .765 . I . Die Großh . Rheinbao -Jn -

spektion Offenburg bedarf für die
Rheinschifforücken Kehl bis Plittersdorf
zus. 54 ebw festes und reinjähriges ,
kantiges Tannen - oder Forlenholz und
ca . 2400 gm Flöcklinge derselben Qua¬

lität . Submissionsverhandb uug findet
Momtaa de« 18. Febr» ar d. I .,

Vormittags 10 U hr ,
auf deren Bureau , wo bis da hin die Be¬
dingungen aufliegen , statt. Angebote
sind Pro obm bezw . gm Port öfter» ver¬
schloss« » und mit entsprecht «der Auf-
schrift versehen , einzureichen .

Nutzyolzversteigemag.
S .752 . AuS Domäornwalt > - Hagen¬

schieß" werden von Großh . Äezirks-
forstei Pforzheim
Dienstag den 13. Kebrua r d. I .,

Morgens 10 Uhr , im Seehk ins« ver¬
steigert :

98 Stück meist starke Eiche« ! 1 ., II.
u . Hl . Klaffe , 2 Buche» , 5 Wirken, . 2
Linden, 1 Elzbeer , 5 Maßholder , 3
Aspen , 259 forleue u . tanneue Stämme
l . —IV. Klaffe, 19 Nadelh.-Spaltklötz «
u. 1327 meist starke Nadelh.-Sägklötze
I . Klaffe, 15 birkene Wagnerstangen .

Ans Verlangen wird da- Hol» von >
den WaldhÜtery Meister und Messe»

Hohversteigerung .
S .982 . 2 . Nr . 108 , Die Großh . Be»

zirksforst « Baden versteigert au-
Dornäncnwaldungen . mit Borgfrist bi»
1 . Oktober d . I .,

Montag den 5> Februar d . I .,
Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause
zu Kuppenheim, aus Abtheiluog ill 13
PfipfelSberg und l4Schwcizerkopf : 4L
Buchen, 1 Eiche IV . Klaffe» 6 Nadel¬
baustämme Itl . u . 62IV . Kl . , 8 Nadel-
Sägklötze 1 - . Kl . , 599 Ster buchene- ,
23 Ster tanueneS Scheitholz. 156 Ster
buchenes » 3 Ster eichenes , 3 Ster ge¬
mischtes , 36 Ster tanueneS Prügelholz ,
4 Loose unaufbereitetcS Stockholz, 4178
Stück buchene, 75 gemilchte , 1250 tan-
nene Wellen und 5- Loose Schlagraum ,

Waldhüter Gang in Kuppenheim
zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

Hopsenflaugen u. mev-
stecken-Bersteigerung.
S 693 . 2. Nr . 102 . Großh . BezirkS -

forstei B onnd orf versteigert an- Do -
mänenwaldungeu
Montag den 5. Februar 1883,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
„ zur Sonne " in Bonndorf : Hopfen¬
stangen Stück : 6275 1 . Klaffe. 5480
II . Kl - , 5352 >U. Kl ., 4985 IV. Klaffe.
Rebstecken Stück : 4960 1 . Kl . . 4788
II . Kl . . 3975 Ul . Kl . Die Waldhüter
Näaele in Bonndorf , Rogg und Schund
in Wellendingen und Stritt in Hra -
fenhausen zeige» auf Verlange« die
Stangen vor der Versteigerung vor.

T .757 . 1 . Nr . 128 . PhilipPSburg .
Stamm- u. Nutzscheit-
Holz-Bersteigermlg.
Die Gemeinde Philippsburg läßt am-

Mittwach dem 7 . Februar dS. IS .
und am darauffolgenden Tage :

200 Eichenstämme , 24 Forlen -
stämme , 19 Linden , 13 Ruschen

und 15 Ster eichen Nutzscheithol - ,
auf dem Platz versteigern.

Zusammenkunft in Abteilung II,
Vormittags halb 9 Uhr.

Philippsburg , den 30- Januar 1883 .
Der Gemrinderath .

T .605 - 2 . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichnelen
Gemarkungen auf den Ralhhäusern der
betreffenden Gemeinden anberaumt, und
zwar:

1 . in Münsterthal mit Klosterwald
und Neuwald am Montag dem
12 . Febrnar d . I . , Morgen -
8 Uhr.

2 . in Miinchweier am Montag
dem 12 . Februar d. I . , Nach¬
mittag- 2 Uhr,3. in Wallbnrg amDienstag dem
13 . Februar d . I . , Morgen -
9 Uhr»

4 . m Mahlberg am Mittwoch
dem 14. Februar d . I . , Mor¬
gens 9 Uhr,

5. in Mppenheimweiler «« Don¬
nerstag dem 15 Februar d . I .,
Morgens 9 Uhr.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grnndeigeuthum liegen auf
den Rathbäuscro der genannten Ge¬
meinden vom 1. Februar bis zur Tag¬
fahrt zu Jedermanns Einsicht offen .
Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigte » Einträge können während
der Offenlegung bei dem Gemrinderathe
oder m der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden.

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgesordert, Veränderungen in der Ge¬
stalt und Knlturart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der vorgeschriebeneu Meß -
urkundenund Handriffe dem Gemeinde¬
rath der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagfahrt zur Kenntniß zu
bringen, . 85 der Verordnung Großh .
Finanzministerium- vom 3. Dezember
1858 . Werden Handriffc und Meß¬
urkunden nicht rechtzeitig vorgelegt, so
wüsten dieselben nach K 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Bethciligten neu beschafft werde».

Kenzingen, den 14 . Januar 1883 .
Leipf , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu H 0 fbuchdruckerei .
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